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werben t&amp;gt;on Österreich besetzt unb verwaltet. 5. Das Fürstentum Montenegro, mit
der Reslbenz C£etttnje (tschetttnje).
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38. Die Balkan-Halbinsel.
Grenzen: Raßland unb Ungarn im N., bas schwarze Meer, Marmara-

r b^a§ Mittelmeer im S. Dalmatien, bas
abnattfcfie Meer bte Straße von Otranto unb bas jonische Meer im W
Bodengeftalt. Der Hämus ober BalkLn im Osten; ber Schar-Daah
im innern ber Halbinsel, ist bas höchste Gebirge. Die südliche Halbinsel
P°re“ hangt durch die Landenge von Korinth mit der übrigen'Balkan-
halbiniel zusammen. Fln^e. Die Donau. Die Maritza kommt vom Balkan
und mnndet m den Archipelagus. Klima. Das Klima ist sehr 0CÄ„
? ^oms Balkan Herr)cheii noch strenge und anhaltende Winter. Die
~u't Griechenlands ist so klar, bat3 ganz entsernte Gegenstände sehr deutlich
Feigen rc ben Erzeugnissen der Halbinsel gehören: Wein, Manbcln,

A. !l»öröliche ^tunten: 1. Tas Königreich Äinmänien lieat auf bem sinfpn
Donauufer unb besteht aus berM olbau, Walachei ne3t oul Dem ltnfen
unb Dobrubscha. - Bukarest, Hauptstabt.
2. Das Fürstentum Bulgarien steht unter ber
Oberherrlichkeit bes Sultans. — Sofia, Haupt¬
stadt. 3. Das Königreich Serbien, mit ber
Festung Belgrab a. b. Donau. 4. Bosnien unb
die Herzegowina, mit ber Hauptstabt Serajewo,
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